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Ein Verband rheiniſchweſtfäliſcher Berglente
Jn dem rheiniſch weſtfäliſchen Bergbaubezirk beſitzen dieArbeitgeber a e Vereinigung in dein Verein für die berg

baulichen Jntereſſen des Oberber amtsbezirks Dorlmund deſſen
Macht noch neuerdings deutlich hervorgetreten iſt Nun wollen
auch die Bergarbeiter ſich zu einem Verband rheiniſchweſt
fäliſcher Bergleute konſtitutren Am Somtag 18 Aug findet
in Dorſtfeld eine Delegirtenverfammlung ſtatt auf welcher
das Statut dieſes Verbandes berathen werden ſoll S 1 des

Entwurfes dieſer 8 t üt dezweckt die Förderung der geiſtigen unwies Voleeeſen ſeiner Mitglieder und damit des Berg
arbeiterberuſes überhaupt unter Ausſchließ ung aller
politiſchen und religiöſen Erörterungen Diefer Zweck
ſoll u a erreicht werden durch wiſſenſchaftliche und gewerbliche
Vorträge gewerblichen Unterricht Verbreitung von Fach
ſchriften und Gewährung von Rechtsſchutz bei allen auf den
Beruf bezüglichen s durch Erſtrebung beſſerer
Lohn und Arbeitsverhältniſſe und Arbeitervermittelung

Als geſetzlicher Sitz des Verbandes wird Bochum bezeichnet
Nach den weiteren Beſtimmungen des Statutenentwurfes ſind
Organe des Verbandes die Leitungen der Zahlſtellen die
Bezirksausſchüſſe und die Verbandsleitung welch letztere durch
Vorſtand und Ausſchuß zuſammengeſetzt iſt Der Vorſtand
beſteht aus dem Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter dem
Schriftführer und deſſen Stellvertreter und dem Kaſſirer
Zur Ueberwachung des Vorſtandes dient der aus 7 Perſonen
beſtehende Ausſchuß der in einem Wahlgauge ſofern es drei
Delegirte verlangen mittels Stimmzettel mit einfacher

dajorität gewählt wird
Der Bezirksausſchuß beſteht aus dem Vorſitzenden dem

Schriftführer und dem Kaſſirer er überwacht die Geſchäfts
führung der Zahlſtellen namentlich die Einziehung der Bei
träge die regelmäßige Abhaltung von Verſammlungen die
Veranſtaltung von Vorträgen und Unterrichtskurſen und über
mittelt die von den Zahlſtellen ihm abgelieferten Beiträge
abzüglich 5 Proz zur Deckung der Bezirkskoſten allmonat
lich dem Verbandsvorſtande Ueber ſeine Verwaltung iſt er
der Bezirksverſammlung und dem Verbandsvorſtande Rechen
ſchaft ſchuldig

Die Leitung der Zahlſtellen beſteht ans dem Obmann dem
Sekretär und dem Rendanten Der letztere hat allmonatlich
dem Bezirksausſchuß die eingegangenen Gelder nach Abzug
von 10 Proz für die Koſten der Zablſtellenverwaltung und
der ausbezahlten Unterſtützungen nebſt Abrechnung einzuſenden
Die Mitglieder der Zahlſtellen verſammeln ſich allmonatlich
mindeſtens einmal zur Zahlung der Beiträge und Erörterung
der geſchäftlichen Angelegenheiten ſoweit möglich iſt mit jeder
Verſammlung ein Vortrag zu verbinden

Die Bezirkeverſammlung welche allvierteljährlich mindeſtens
einmal zuſammentritt beſteht aus den Delegirten der Zahl
ſtellen derart daß auf je 100 Mitglieder ein Delegirter ent
fällt Die Abſtimmungsbezirke werden auf die Dauer eines
Jahres durch die Jahresverbandsverſammlungen beſtimmt
Mit jeder Bezirksverſammlung ſoll ein Vortrag verbunden
werden

Die Verbandsverſammlung welche alljährlich mindeſtens
einmal zuſammentritt und zwar an dem von der vorherigen
Verbandsverſammlung beſtimmten Orte beſteht aus Delegirten
der Mitglieder je 3 Abſtimmungsbezirke für den Bezirks
verband wählen einen Delegirten Außerordentliche Ver
ſammlungen beruft der Verbandsvorſtand ſobald er ſolche für
erforderlich erachtet und ſobald der Verbandsausſchuß 2 Be
zirksausſchüſſe oder der Verbandsdelegirten unter Angabe
der zu berathenden Gegenſtände ſie begehren Der Verbands
vorſtand hat dem Verbandsausſchuſſe allviertel jährlich Rechnung
zu legen und den 500 M überſteigenden Betrag wie ein Vor
mund anzulegen

Die Mitglieder werden durch die Leitung der Zahlſtellen
aufgenommen bei Beanſtandungen entſcheidet die Mitglieder
verſammlung Ueber die Aufnahme im feſten Gehalte oder
Monatslohne ſtehender Perſonen r Entſcheid durch die
Bezirksverſammlung Neu eintretende Mitglieder zahlen ein
Eintrittsgeld von 50 Pf Der monatliche Beitrag beträgt
25 Pf Ueber die Gewährung von Unterſtützung entſcheidet
auf Vorſchlag des Bezirksausſchuſſes der Verbandsvorſtand
Unterſtützungen dürfen nur gewährt werden an Mitglieder
welche 26 Wochen Beiträge bezahlt haben

Es wird in Ausſicht genommen aufgrund derſelben Be
ſtrebungen wie ſie der RheiniſchWeſtfäliſche Verband verfolgt
einen Allgemeinen deutſchen Bergarbeiterverband
zu begründen Falls ein ſolcher zuſtande kommt tritt der
RheiniſchWeſtfäliſche Verband in dieſen über

Wie der Verband wenn er zuſtande kommt wirken wird
das wird zunächſt davon abhängen wie ſich der Arbeitgeber
verband zu demſelben ſtellt und das wird auch darauf ein

wirken nach welcher Seite hin der Verband der Bergleute
ſeine Thätigkeit vorzugsweiſe entfaltet Wenn Arbeitgeber und
Arbeitnehmer ſich feſt organiſirt gegenüberſtehen ſo kann dies
dazu dienen den Frieden dauernd aufrecht zu erhalten wenn
Differenzen aufſteigen ſo ſind auf beiden Seiten Organe
vorhanden um dieſelben auszugleichen den Kampf zu ver
hindern Bricht der Kampf aber erſt aus ſo wird er von
beiden Seiten auch mit um ſo größerer Nachhaltigkeit geführt
werden Nach der Beſonnenheit welche bisher die Mehrzahl
der rheiniſch weſtfäliſchen Bergleute und ihre Führer ſeit
Anfang Mai dieſes Jahres gezeigt haben kann man erwarten
daß ſie ihre Organiſation in erſterer Weiſe zu gebrauchen
ſuchen werden

Sonntag

Deutſches Reich
Zu denjenigen Erörterungen vorbereitender Natur welche

im Hinblick auf die bevorſtehende parlamentariſche
Campagne im Reiche wie in Preußen zwiſchen den be
theiligten Reſſorts demnächſt gepflogen werden ſollen befindet
ſich auch die von dem Abgeordneten Freiherrn v Huene in
der letzten Seſſion des Landtags angeregte Frage der Er
ſetzung der Ueberweiſungen aus den Mehrerträgen der land
wirthſchaftlichen Zölle durch die Ueberweiſung von Grund
und Gebäudeſteuer Bei dieſen Erörterungen wird neben den
übrigen die Staats und Kommunalfinanzen betreffenden
Fragen auch die bereits in den Verhandlungen des Landtags
ſowohl bei Anlaß der lex Huene als des vorerwähnten An
trags mehrfach zur Sprache gebrachte Frage des Verhältniſſes
der Ueberweiſung nach dem Maßſtabe des wirklichen Auf
kommens an Grund und Gebäudeſteuer zu der Leiſtungs
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fähigkeit und dem Erleichterungsbedürfniſſe der einzelnen
Kommunalverbände und der event zur Beſeitigung etwaiger
Mißverhältniſſe zu beiden ſich empfehlenden Maßnahmen ein
gehender Prüfung unterzogen werden

Ueber die Errichtung deutſcher Handelskammern
im Auslande läßt ſich der ſoeben veröffentlichte Bericht der
Oppelner Handelskammer für das Jahr 1888 in ſehr
ſympathiſchen Worten vernehmen

Der Gedanke einer Errichtung deutſcher Handelskammern
im Auslande heißt es in demſelben konnte von vornherein
unſerer vollſten Sympathie ſicher ſein Jſt doch gerade die
oberſchleſiſche Jnduſtrie infolge ihrer geographiſchen Lage
darauf angewieſen einen Haupttheil ihrer Erzeugniſſe im Aus
lande abzuſetzen Und wie ſchwer dies iſt wenn nicht genügende
Verbindungen mit dem Auslande vorhanden ſind wenn es La
draußen an geeigneten Jnſtitntionen mangelt die nicht nur für
die Jntereſſen der Jnduſtrie des Mutterlandes wirken und die
Bedürfniſſe des fremden Volkes ſoweit dieſelben durch unſere
Induſtrie gedeckt werden können zu erforſchen ſuchen ſondern
auch mit den Organen des Heimathlandes in direkter Ver
bindung ſtehen welche berufen ſind Handel und Gewerbe zu
ſchützen und zu fördern dies haben unſere Jnduſtriellen häufig
genug bitter empfinden müſſen

Dieſem Mangel abzuhelfen ſind deutſche Handelskammern im
Auslande durchaus geeignet und wenn denſelben unter anderem
auch die Aufgabe zugetheilt würde über die Kreditfähigkeit der
in ihrem Bezirke vorhandenen Firmen Auskunft zu ertheilen
ſowie unſere Konſulate bei der Wahrnehmung der wirthſchaſt
lichen Jntereſſen des Heimathlandes ſowie bei deren Berichten
darüber nach jeder Richtung hin zu unterſtützen dann dürften
dieſe Kammern Deutſchlands Handel und Induſtrie weſentlich
nützen Allerdings ſehen wir durch die Fürſorge der Reichs
regierung eine namentlich in den letzten Jahren ſehr vermehrte
Anzahl von Berufskonſuln in allen Theilen des Auslandes eine
Thätigkeit entwickeln die zum allergrößten Theile der weiteren
Entfaltung der deutſchen Jnduſtrie gewidmet iſt indeſſen in
allen Beziehungen vermögen doch die Konſuln den an ſie her
antretenden Forderungen nicht vollkommen gerecht zu werden
Wir glauben deshalb daß durch die Errichtung von Handels
kammern im Auslande welche den Konſulaten einen Rückhalt
in ihrer Thätigkeit für die heimathliche Jnduſtrie gewähren
würden eine Jnſtitution geſchaffen werden würde welche nicht
nur den deutſchen Exporteuren ſondern auch den Konſulaten
ſelbſt ſehr willkommen ſein dürfte

Endlich legt der Handelskammerbericht auch noch darauf
großen Werth daß die Errichtung deutſcher Handelskammern
im Auslande dazu beitragen werde das Gefühl der Reichs
angehörigkeit unſerer Landsleute im Auslande mächtig zu
ſtärken daß dieſe Jnſtitutionen ferner auch eine ſehr gute
Schule für die Kandidaten des Konſulatsdienſtes wie für
tüchtige Verwaltungebeamte im Jn und Auslande zu bilden
berufen ſein dürfte

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Nachweifung der
Menge des vom 1 April bis Ende Juli 1889 in den
Brennereien des Deutſchen Reichs hergeſtellten
und des nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe in
den freien Verkehr übergführten Branntweins
Danach betrug die Menge des im gedachten Zeitraume her
geſtellten reinen Alkohols 626,401 Hektoliter Jn den freien
Verkehr wurden übergeführt nach Entrichtung der Verbrauchs
abgabe zum Satze von 50 Pf für 1 Liter reinen Alkohols
325,835 Hektoliter zum Preiſe von 70 Pf 343,489 Hekto
liter Daſſelbe Blatt veröffentlicht einen Nachweis der
Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reich
für die Zeit vom 1 April bis Ende Juli 1889 Danach
wurden vereinnahmt im Reichspoſtgebiet 2,096,181 85
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr 143,185 65 M
en Baiern 216,666 60 M 16,369 40 in Würtem
birg 89,693 70 M 5831 80 überhanpt 2,402,542 15 M

165 386 85 M

Ein engliſcher Konſulatsbericht aus Niſch ſpottet darüber
daß der ſerbiſche Bauer wenn er beiſpielsweiſe Teppiche ver
kauft nicht gleichmäßige Preiſe hat ſondern dieſelben nach
der Qualität des Käufers abſtuft Den niedrigſten Preis

der Ortsanſäſſige dann kommt der im Lande geborene
Beſucher dann der Fremde und zuletzt die Konſuln welche
die höchſten Preiſe zahlen müffen Dazu ſchreiben öſterreichiſch
ungariſche ſchutzzöllneriſche Blätter unter der Ueberſchrift
Nationalökonomie und Nationalgefühl Dieſe

Erſcheinung iſt nicht wie der Mancheſterliberalismus
mit ſeinen Schulmeinungen glauben machen will auf Eng
herzigkeit und Beſchränktheit zurückzuführen ſondern auf ein
intenſives Nationalgefühl welches ſich nationalökonomiſch
durchaus rechtfertigen läßt Wäre dieſes Gefühl auch in
Deutſchland Oeſterreich und Ungarn lebendig und praktiſch
geblieben und nicht von dem Mancheſterliberalismus beſeitigt
worden ſo würde in dieſen Ländern nicht eine goldene Jnter
nationale haben auffommen können welche mit ihrer wachſenden
Geldmacht einen immer bedenklicheren Druck auf die weiteſten
autochtonen Bevölkerungskreiſe übt Bei uns in Deutſchland
äußert ſich das Nationalgefühl bei den ſchutzzöllneriſchen
Induſtriellen gerade entgegengeſetzt als bei den ſerbiſchen
Bauern Sie nehmen von ihren inländiſchen Mitbürgern die
allerhöchſten Preiſe welche ihnen durch die Schutzzölle fo hoch
zu ſchrauben ermöglicht werden und ſie verſchonen bei
Lieferungen an unferen nationalen Staat auch dieſen damit
nicht ihren ausländiſchen Kunden und auch den fremden
Staaten verkaufen ſie dagegen ihre Fabrikate zu Schlender
Pin weil ſie ſich dafür an ihren Mitbürgern ſchadlos

alten

Das öſterreichiſch ungariſche Armee Ver
ordnungsblatt veröffentlicht die Ernennung des Prinzen
Heinrich von Preutzen zum Oberſt Jnhaber des 20 Jn

danterie Regiments des Prinzen Albrecht von Preußen
Regenten von Braunſchweig zum Oberſt Jnhaber des 6 Dragoner
Regiments und des General Feldmarſchalls Grafen v Moltke
zum Oberſt Jnhaber des 71 Jnfanterie Regiments

Der Oberpräſident der Rheinprovinz v Barde
leben hat die auf den 22 d einberufene Konferenz der
Jntereſſenten der Moſel Saar Bahn Kanaliſirung
auf den 5 Sept verlegt da die Vertreter der Reichslande durch
den Beſuch des Kaiſers dort verhindert ſind an der für den
22 d projektirten Konferenz theilzunehmen

Der Miniſter des Jnnern Herr Herrfurth iſt ge
nöthigt zum Zwecke einer karlsbader Kur ſeinen Urlaub früher
als bisher beabſichtigt anzutreten und zwar um die Mitte der
nächſten Woche

Bayreuth 16 Aug Prinregent Luitpold iſt mit Ge
folge heute abend 8 Uhr 55 Min hier eingetroffen und auf dem
Bahnhofe von den Spitzen der Civil und Militärbehörden
empfangen worden Der Bürgermeiſter begrüßte den Prinz

regenten mit einer Anſprache Nach Entgegennahme eines von
den Ehrenjungfrauen überreichten prachtvollen Bouquets und
Abſchreiten der Ehrencompagnie begab ſich der Prinzregent
nach Schloſſe wo alsbald der Empfang der Künſtler
ſtattfand

Halle den 17 Auguſt
Jahresbericht der Handelskammer Halle

VI
Ueber die 1887 in Halle errichtete erſte deutſche Lufah

wagrenfabrik kann der Bericht mittheilen daß ſie den
gehegten Erwartungen ganz entſprochen hat Es gelangten
nämlich 1888 764,570 Stück Lufah zur Verarbeitung und es
erfreuten ſich die meiſt hygieniſchen Zwecken dienenden Fabrikate
im Jn und Auslande günſtiger Aufnahme Die ſolide Her
ſtellung der Fabrikate wurde auf den Weltausſtellungen zu Bar
celona Brüſſel und Oſtende durch Zuertheilung der Broncenen
Silbernen und Goldenen Medaille anerkannt

Der größte Theil der Fabrikation entfiel auf Einlageſohlen
von welchen 353,730 Paare gefertigt wurden während
139,393 Stück gefertigter Frottirartikel ein erfreuliches Zeichen
der r und mehr erkannten Wichtigkeit ſorgfältiger Hautpflege
abgeben

Außer zu Sattelunterlagen 1313 Stück Kummeteinlagen e
erweiſt ſich das Faſergebilde der Lufah noch zu vielen anderen
techniſchen Verwendungen geeignet

Das hieſige Unternehmen in welchem nebenbei bemerkt
23,480 M Arbeitslöhne im Jahre 1888 gezahlt wurden gab zur
Errichtung ähnlicher Fabriken Veranlaſſung und ſo beſtehen bereits
F Königreiche Sachſen und in Süddeutſchland mehrere dieſer
Gattung

Die Einkänfe des Lufah Materials wurden zumeiſt direkt in
Japan bewerkſtelligt die allſeitig vermehrte Nachſrage in Ver
bindung mit einer durch ungünſtige Witterungsverhältniſſe geringen
Ernte verurſachte jedoch gegen den Schluß des Jahres eine be
deutende Preisſteigerung des Rohſtoffes

Nachdem bereits gegen das Ende vorigen Jahres die Gewißheit
beſtand daß in dem Lufah Faſergebilde der deutſchen Jnduſtrie
ein werthvolles Material zugeführt werde war der Jnhaber des
hieſigen Unternehmens beſtrebt die Kultur der Lufah
pflanze in dem deutſchen Schutzgebiete der Südſee Jnſeln zu
verſuchen Dieſe Verſuche unterſtützt durch die Bemühungen
des deutſchen Konſuls Herrn De Knappe ergeben befriedigende
Reſultate Die erſte Sendung wird bereits in nächſter Zeit von
Samoa erwartet

Weniger günſtig lauten die Nachrichten über zwei andere in
Halle gepflegte Gewerbszweige Die Herſtellung feiner
Lederhandſchuhe hat ſeit 1887 einen ſchweren Stoß erlitten
da die Mode den ſeidenen halbſeidenen und Zwirnhandſchuh der
artig in Aufnahme gebracht hat daß von den in dieſer Branche
bis zu 1887 beſchäftigten Gehilfen am hieſigen Orte faſt die
Hälfte hat entlaſſen werden müſſen Die geringe noch bleibende
Zahl könnte in den Monaten Juli Auguſt September eigentlich
auch noch um ein bedeutendes reduzirt werden

Das eigenthümliche in dem ganzen Geſchäftsverlaufe dabei iſt
daß obgleich bei den Primawaaren die Rohleder in letzter Zeit
um wenigſtens 25 Proz geſtiegen ſind weil die Ledererzeugung
in den bezüglichen Ländern bedeutende Ausfälle gehabt hat die

Preiſe für die fertigen Waaren ſowohl in Deutſchland als auch
für den Export ſich ſo
welche

r niedrig ſtellten daß nur noch Fabrikanten
mit einer großen Zahl von Gehilfen etwa 50 bis 100

Perſonen arbeiteten einigermaßen zur Verzinſung ihres Anlage
kapitals kamen

Dem kleineren Fabrikanten iſt dabei ſeine Exiſtenz im ſtärkſten
Maße erſchwert worden

Die Lohnverhältniſſe ſind nach beiden Seiten hin ſowohl was
den Arbeitgeber als den Arbeitnehmer anbetrifft zufrieden
ſtellende geweſen und den bezüglichen Anforderungen gemäß ge
regelt worden

Nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen ſteht es unzweifelhaft
feſt daß wenn die Mode noch länger den gewirkten Handſchuh
für Sommer und Winter begünſtigt das deutſche Jnlandsgeſchäft
für den Lederhandſchuh immer tiefer herabſinkt Zum Theile
trägt hierzu auch noch das erhebliche Kreditgeben bei den
niedrigen Preiſen dazu bei den Geſchäftsſtand herabzudrücken
da die Kredite oft bis zu 12 Monaten bewilligt werden Die
Ausſichten für dieſe Branche können demnach nur als ganz un
günſtig bezeichnet werden

Die halleſchen Honigkuchenfabrikanten warnen gewiſſe
Geſchäftsgenoſſen vor unredlichem Treiben das den vorzüglichen
Ruf der halleſchen Lebkuchenbäckerei gefährden kann Die ſeit
alters in dieſen Geſchäften beſtehende Rabattrechnung hat nämlich
zu großen Uebelſtänden geführt Es giebt nämlich Fabrikanten
die für 3 M Waare im Werthe von ,50 M bis 6 M geben
Im dies zu können und die Kuchen in derſelben Größe zu liefern

wird anſtelle von Honig irgend ein geeignetes Surrogat meiſten
theils wohl Stärkeſyrup verwendet Für gute Fabrikate iſt daher
der Abfatz ſehr ſchwierig geworden

Mit Bezug auf den 50prozentigen Zuſchlag zur ſtaatlichen
Brauſteuer in Halle bezeichnen die Brauereien es als wünſchens
werth daß die Magiſtrate anſtatt die heimiſche Jnduſtrie mit
einem Finanzzolle zu belaſten dieſe durch einen Schutzzoll vor
der auswärtigen begünſtigen möchten Außerdem will man die
kommunalen Zuſchläge ſobald als möglich ſtaatlich geregelt ſehen
damit eine thunlichſte Gleichförmigkeit in den Beſteuerungs
verhältniſſen herbeigeführt werde Die Gründe weshalb der
Verbrauch hieſiger und fremder Biere im Jahre 1888 weſentlich
nachgelaſſen hatte werden in den ungünſtigen Witterungs
verhältniſſen z Th aber auch in der ſtarken Mitbewerbun
auswärtiger namentlich baieriſcher Brauereien gefunden dur
welche die Preiſe der hieſigen Biere einem beſtändigen Drucke
unterliegen Das Publikum kommt den auswärtigen Vieren ſo
ſehr entgegen daß es geradezu Modeſache geworden iſt ſogen
echtes Vier zu trinken trotzdem wie man uns mittheilt viele

hieſige Brauereien gegenwärtig ſolche Biere brauen welche den
echten in keiner Weiſe nachſtehen ſollen

Ueber die Biererzengung der Brauereien des Handels
kammerbezirks geben folgende Zahlen Aufſchluß

Erzengt wurde Verbraucht wurde
obergähriges untergähriges Gerſtenmalz Malzſurrogate

Bier
100 kg

1888/89 218,851 520,696 128,167 1380
1887/88 225,017 509,689 124,338 1756
1886/87 230,879 494,244 125,293 1341

Auf die 22 halleſchen Brauereien entfallen hiervon

1888/89 28,293 156,017 32,559 681
1887/88 28,328 153,338 32,036 719

Während der Abſatz der Brauereien ſich im weſentlichen
nicht über die nächſte Umgebung ausdehnt iſt der Wein ein
Gegenſtand des Weltverkehrs geworden Jm halleſchen Handels
kammerbezirke beſteht ein reger Weinhandel der die nöthigen
Halbfabrikate aus den ſüdeuropäiſchen Ländern bezieht und die
ſlaſchenreifen Weine nach Norddeutſchland den ſkandinaviſchen
Ländern und überſeeiſchen Plätzen verſendet

Ein neuer Erwerbszweig iſt im Bezirke durch die
Wittenberger Steingutfabrik Johannes Fiſcher ein

geführt worden Man hat in Wittenberg die ſeit ekwa 10 Jahren
außer Betrieb befindliche Wollgaruſpinnerei welche zum Dorfe
Pieſteritz gehörig bei der Ortſchaft Klein Wittenberg etwa300 mm von der Eiſenbahnhalteſtelle Klein Wittenberg und etwa
1000 mm von der ElbſchiffahrtsStation gleichen Namens belegen
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Vegnm Zzwecke von Steingutwaaren Fabrikation wieder in Be
b geſe ta hierzu boten gewiſſe Wahrnehmungen auf dem

Gebiete der Steingutſabrikation und die r
Lage der Fabrik ſodaß nach der Erweiterung der HalteſtelleKieln Wittenberg zu einer Güterabfertigungsſtelle und vermittels

des ElbFrachtverkehrs ſeitens der Kette eine billigere Be
affung der Rohmaterialien aus den Gruben von Cölln beiGeften und aus denen welche ſich in Dölau bei Halle S be

finden b rir werden kann Dann kann durch die Be
nutzung der Waſſerſtraße wie auch durch Schienen Anſchluß des
Etabliſſements an die Staatsbahn ein günſtiger Vertrieb der
Erzeugniſſe der Fabrik möglich gemacht werdenWenn ſich im vergangenen Jahre der Betrieb auf die Her
ellung der Formen ſowie von Proben mit Hilfe zweier Probe
fen beſchränken mußte ſo konnten doch ſchon alle Vorbereitungen
troffen werden um mit Beginn des neuen Jahres die vor
ndenen zwei Brennöfen in Benutzung zu nehmen
Nach den bisherigen Anfragen wegen Lieferung von Steingut

Erzeugniſſen ſeitens der Händler und Kommiſſionäre aus den
im Umkreiſe von 30 bis 150 km vom Fabrikationsorte entfernt
elegenen Binnenſtädten wie Jüterbogk Luckenwalde Berlinein Kottbus Dresden Deſſau Köthen Bernburg Zerbſt

agdeburg Bitterfeld Halle Leipzig ſowie dem Exportplatze
Hamburg mit welch letzterem Orte auch ein billiger Waſſer

achtverkehr ebenſo wie nach Dresden Magdeburg Potsdam
pandan Berlin zu ermöglichen iſt läßt eine gedeihliche Ent

wickelung dieſes neuen Etabliſſements mit Beſtimmtheit erwarten
und der Arbeiterbevölkerung Wittenbergs und Umgebung
namentlich den zahlreichen weiblichen Perſonen Klein Wittenbergs
eine lohnende Thätigkeit ſichern

Als Spezialität wird die Fabrik elfenbeinartige Erzeugniſſe
liefern Es hat dieſelbe auch ſchon Muſterſchutz für Wand
teller mit plaſtiſchen Wandverzierungen und Porträts ſowie
für Kaiſerſeidel und Lutherkrüge angemeldet

Aus der Tabelle über die öffentlichen Gasanſtalten des
Bezirks mögen folgende Zahlen hier Raum finden

Durchſchnittseinnahme
Produktion Privatverbrauch Maximalpreis pro 1 cbm
pro Kopf der Bevölkerung pro 1chm nach Abzug der Rabatte

ehm ch Pfg PfgBitterfeld 18,9 15,41 24,26 17,89Delitzſch 15,95 10,79 24 20,23Eilenburg 15 9 11,60 23 20,16Eisleben 9,97 8,07 23 23Halle 50,60 3452 18 15,95Merſeburg 25,41 16,017 20 17,4
Naumburg 15,94 12,59 19 19Weißenfels 4,93 3,70 709 61Wittenberg 20,29 13,26 18 17,575Zeitz 18,89 13,71 20 18,84
Die jährlich ſteigende Anzahl der an die Gasleitung an

e nen Gasmotoren zeigt daß Gewerbe und Jnduſtrie
as Gas immer mehr für die Betriebszwecke verwenden Die

Zahl der Gasmotoren die 1888 noch 64 und 1887 69 betrug
ſtieg im Vorjahre auf 88 wovon 42 auf Halle entfielen Mit
Ausnahme der naumburger erfuhren ſämmtliche Gasanſtalten
eine Steigerung der Gasgewinnung der Mehrverbrauch iſt den
Jnduſtriellen zuzuſchreiben

Die Witterungs verhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des Juli 1889

Zu der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate der meteoro
logiſchen Beobachtungen an den 10 mitteldeutſchen Stationen
Münſter i W Mü Wiesbaden Kaſſel Hannover Hny
Magdeburg Ma Halle Hh Chemnitz Ch Berlin Be Grün
berg G und Breslau Br benutzt wordenWie im Bericht über die Witterungsverhältniſſe des Juni
bereits angedeutet wurde leitete der letzte Theil des genannten
Monats eine kühlere Periode ein welche denn auch während des
ganzen Juli anhielt Nicht allein aber das ſondern der Wärme
mangel wurde vom Anfang bis zum Ende des Monats hin ein
immer größerer ſodaß zeitweilig das Bewußtſein daß wir der
Norm nach im wärmſten Monat lebten durch das vielfach herbſt
liche Wetter völlig verloren ging Allerdings ſorgten die zahl
reichen und weitverbreiteten Gewitter dafür daß der Juli nicht
re ohne ſommerlichen Charakter blieb und auch die Nieder

chläge fielen mit geringen Ausnahmen überall ſo reichlich daß
ſie die vieljährige Durchſchnittsmenge um ein bedeutendes bis
zum 2 z fachen überſchritten

Ein Gebiet hohen Luftdrucks lagerte am Monatsanfang über
Jrland während ein um etwa 15 20 mm geringerer Barometer
ſtand über Weſtrußland beobachtet wurde Unter dem Einfluſſe
beider Centren wehten über Deutſchland vorwiegend nördliche
Winde bei meiſt großer Bewölkung und zu geringer Temperatur
Die letztere begann erſt wieder zu ſteigen als das erwähnte
Druckmaximum nach Nord und Nordoſtenropa ſich fortbewegt
hatte und an ſeine Stelle über Großbritannien eine Depreſſion
getreten war Auch bewirkte ſie ein vorübergehendes Auffriſchen
der Winde namentlich im weſtlichen Deutſchland Damit ſchließt
die erſte Dekade des Monats und die zweite bringt uns eine
Witterung herbei welche zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigte
Windſtilles faſt durchweg heiteres und trockenes Wetter bei einer
ür die Jahreszeit nahezu normalen Temperatur kennzeichnen den

nfang des zweiten Monatsdrittels nachdem noch einmal am
Morgen des 11 ſich zu Mü der SW zum vollen Sturme ent
wickelt hatte Aber die Herrlichkeit dauerte nicht lange Die
Niederſchläge erreichten ſchon am 12 eine ziemlich beträchtliche
Höhe die Temperatur ſank bald wieder unter die Normale die
Bewölkung nahm raſch zu und blieb dann groß und auch die
Windſtärke ſteuerte in Geſtalt eines nicht unerheblichen An
fchwellens ihren Tribut bei um die Phyſiognomie des Wetters
zu einer unangenehmen zu machen Bis zu 69 unter die Normale
ſank ſtellenweiſe die Temperotur in dieſem 2 zehntägigen Zeit
raume Der 21 war der Tag eines ſehr weit ausgedehnten Ge
witters mit Regen und ſtürmiſchen Winden welche mit un
verminderter Stärke ſich bis zum 22 hielten Wenn ſie auch bei
uns als SW auftraten ſo waren ſie doch in kurzer rückwärtiger
Verlängerung Weſt Nordweſt und Nord alſo Oceanwinde welche
uns mit voller Kraft die über der Nordſee lagernde kalte Luft
zuführte und damit ein anhaltendes Wärmedefizit ſchufen Vom
23 ab erreſchte die Temperatur nicht mehr den normalen Werth
mit Ausnahme des Morgens des 26 wo ſie in Br 96 darüber
ſtieg Bis zu 6 Grad ſank ſie unter den mehrjährigen Durch
ſchnitt und war im Mittel für alle Stationen um 30 zu kühl
Tab II
Die Zahl der Gewittertage war wie geſagt eine ſehr große

Jn ganz Deutſchland waren nur 4 Tage oder 13 Proz gewitter
frei nämlich der 19 29 30 und 31 Jn unſerem Diskuſſions
gebiete kommen noch 10 Tage hinzu nämlich der 4 7
N 18 29 25 und 26 ſodaß hier 14 Tage 45 Proz gewitter
frei waren aber immerhin bleiben noch mehr als die Hälfte
Gewittertage übrig Jhrer Ausdehnung nach rangiren die
Gewitter derart daß die verbreitetſten die vom 10 13 21 24
und 27 waren danach kommen die vom 14 und 16 ihnen
ſchließen ſich an die vom 1I1 12 15 22 und 23, während
endlich die Gewitter am 2 und 28 ſich auf Mitteldeutſchland
beſchränkten

Ueber das in Bezug auf Temperatur und Niederfchlag Geſagte
geben die nachfolgenden Tabellen weiteren Aufſchluß

a I 10 b 11 20 c 21 31 d 1 31Tabelle I
Mitteltemperaturen in Centigraden

Mü W K Hn Ma Hl Ch Be Br Mittel

Tabelle 11I
bweichungen dieſer Temperaturen von den Normalmittelnh Saem zu kalt um Halle Tagesmittel

Mü wette H Hl C Br Mittela 3 6 6 2 2 3 4 1 3b 22 8 23 22 4 7 4 08 4c 1 0 4 8 28 27 27 22 22d 9 8 11 4 1 33 5 5 6Tabelle III
Wärmegrenzen

Maximum am Minimum am Schwanknng

i C 190 79 C 23 180gu 10 90 19 21 200K 290 9 10 80 19 23 210Hn 260 10 90 24 170Ma 300 10 90 19 23 219Hl 320 I 90 24 230Ch 320 10 70 23 250Be 320 10 119 6 17 19 23 31 219Br 349 10 110 1 19 24 29 30 220Mittel 2908 80 9 209 9Tabelle IV
Niederſchlagshöhen in Millimetern

Mü W K Han Ma HllI HlII Ch Be Br
a 41 13 7 29 16 11 9 239 20 19b 59 38 46 37 31 18 16 68 34 56
c 57 24 41 27 15 12 1909 63 21 77
d 157 74 94 93 62 41 95 160 75 152

Geg norm 21790 97 153 132 55 236 109 216
Jch gebe zum Schluſſe noch die ſpeziell für Halle geltenden

Reſultate der Beobachtungen an der kgl meteorol Station
Jn Klammern ſtehen die 35jährigen Normalmittel I bedeutet
7 Uhr morgens II 2 Uhr mittags III 9 Uhr abends dagegen
bezieht ſich hinter I auf 6 Uhr morgens hinter III auf
10 Uhr abends Die Werthe ſind Monatsmittel bezw Summen
bei Wind und Niederſchlag wenn nicht anders angegeben iſt

Luftdruck Millimeter I 752 82 754 08 Il 752 19 753 60
III 751 81 753 95 Maximum 759 3 am 2 761 Minimum 742 6
745 Höchſter bisher in Halle beobachteter Juli Luftdruck

765 6 am 27 1875 niedrigſter 738 8 am 26 1881 Tem
peratur Centigrade Il 17 3 16 II 21 2 23 III 16 3 17
Tagesmittel 178 18 mittl tägl Max 235 mittl tägl Min
133 abſol tägl Max 31 5 am 11 32 abſol tägl Min 2
am 24 11 überhaupt bisher in Halle beobachtete Juli Extreme
35 8 am 23 1868 und 5 am 28 1881 Größte A24ſtundige
Schwankung 144 am 7 zwiſchen 26 3 und 11 kleinſte 8 am
17 zwiſchen 17 3 und 11 Größtes Tagesmittel 24 2 am 11
kleinſtes 13 3 am 17 Mittlere Temperatur

vom 30 Juni bis 4 Juli 19 0
Juli 9 18 919 14 21 519 15 0290 17 4S 29 16 339 l 16 0Tage mit Temperatur von 250 und mehr 11 nämlich 7 bis

14 20 und 2 I
Dunſtdruck Millimeter I 11 9 11 II 11 3 10 III 11 2

11 Max 17 8 am 11 Min 8 am 17 und 18 Rel Feuchtig
keit Prozente l 80 7 82 II 60 7 53 I1180 8 78 Max 98 am
21 Min 37 qm 11 Bewölkung 0 völlig heiter 100 völlig
bedeckt I 63 57 II 73 60 III 49 50 heitere Tage 0 trübe 6
NViederſchlag Millimeter Hauptſtation 40 7 735 Filiale 35 2
Tage mit Regen 13 Thau 2 elektriſchen Entladungen 6 Größter
Niederſchlag in 24 Stunden 7 vom 12 13 früh

Windvertheilung
1 nach Veobachtungsterminen geordnet

N NO O e O S SW W NW Stille
I 3 3 o 1 7 190 2 5 01 3 0 3 12 4 7 WehI 2 2 4 2 4 7 4 62 nach Monatsabſchnitten geordnet

N NO O SO S SW W NW Stille
a 3 3 1 2 8 5 5 6 0b 5 2 83 89 183 1 3 Anzahle 1 1 6 11 4 59 0d 7 9 4 5 14 31 11 19 0 ProzenteRormial 9 5 7 7 19 19 23 allerAbweichg 2 1 2 7 12 8 3 4 Beobacht

Wenn demnach auch die überwiegende Hälfte der Windroſe im
verfloſſenen Juli eine etwas füdlichere Lage einnahm als normal
ſo war ihr Uebergewicht über die entgegengeſetzte doch angenähert
dem normalen ähnlich Während es im Juli 1889 nämlich 3
S S iſt beträgt es normal 28 oder ungefähr Es
ergiebt ſich dies aus folgender Zuſammenſtellung

Juli 1889 Juli normalS 14 7 7 SW NO 19 82 11SW NO 31 9 22 W O 19 52 14W O 117 4 7 NW SO 22 72 15NW SO 19 5 14 N 9 75221 22 75 25 50 21 69 27 42Der SW wehte aber nicht nur am hänufigſten ſondern auch
mit der größten durchſchnittlichen Stärke Bezeichnet man mit 0
die abſolute Windſtille mit 12 den vollen Orkan ſo wurde SW
mit Stärke 5 NW noch mit Stärke 4 beobachtet im Mittel für
den ganzen Monat ergeben ſich folgende Jntenſitätswerthe
SW 1 NW 6 S und W 4 N O und SO 2 NO 0

Altona 14 Aug 1889 Dr R Kleemann
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
sech Das Geburtshaus Goethe s iſt durch einen von

dem Beſitzer eines Nachbarhauſes beabſichtigten Neubau zu ge
werblichen Zwecken in ſeinem Hofe in der Jntegrität des bis
herigen hiſtoriſchen Beſtandes bedroht da durch die neuzuſchaffende
hohe Brandmauer dem Hauſe die Ausſicht in die in Wahrheit
und Dichtung erwähnten ſchönen Nachbargärten ſowie überhaupt
Licht und Luft genommen werden würden Nach langen Unter
handlungen mit dem betr Jnduſtriellen Engelhard hat das
Freie Deutſche Hochſtift welches bekanntlich in Goethe s
Geburtshaus ſeinen Sitz hat die Offerte des erſteren auf Ankauf
eines Theiles des in Betracht kommenden Hofraumes für den
freilich ſehr hohen Preis von 75,000 M angenommen und an
den Magiſtrat von Frankfurt die Bitte gerichtet ihm zur Er
haltung des Goethehauſes dieſe Summe aus ſtädtiſchen Mitteln
gegen eine Verzinſung von 3 Proz darzuleihen Der Magiſtrat
beantragt Genehmigung des Geſuchs und es ſteht zu hoffen daß
das frankfurter Goethehaus das gewiſſermaßen ein Gemeingut
aller Nationen iſt vor einem Vandalismus bewahrt bleibt

Der Führer der amerikaniſchen Barke Coloma, Kapitän
Noves will zwanzig Tagereiſen von Hongkong auf der Fahrt
nach Portland Oregon vier bisher noch nicht auf den See
karten verzeichnete 40 Fuß aus dem Meere ragende Felſen
inſeln entdeckt haben

Auf dem zur Zeit in Leeds tagenden Kongreß britiſcher
Aerzte ſchlug De Brindley James von London die Gründung
r Minſteriums für öffentliche Geſundheits
pflege vor

a 161 180 166 176 1738 187 164 182 166 173
b 144 171 151 166 162 174 163 172 176 165
c 135 158 140 152 156 159 139 15
ä 147 169 162 165 165 173 155 17

7 143 14 9
0 16 1 16 2

Provinzial Rachrichten
H Magdeburg 16 Aug Das 66 Jnf Regt welchesnächſten Montag und Dienstag hier ler ſowie das Jnf

Regt Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan werden vom19 g a S lieiere in Neuhaldensleben beziehen um in
der Nähe Schieß und Felddienſtübungen abzuhalten Auf dem
Gelände zwiſchen Hillersleben Paxförde Neuenhof ſowie bei
Wieglitz werden am 22 d Schießübungen mit ſcharfen Patronen
abgehalten Das Gelände bei Hundisburg ſoll der 13 Jnf
Brigade als Uebnngsfeld dienen Das Brigade Exerzieren
der 14 Jnfanterie Brigade wird in der Umgegend von
Schwanebeck ſtattfinden Daſſelbe beginnt qm 31 d Jn
wohlwollender Weiſe bethätigt der hieſige Magiſtrat ſein Jntereſſe
für die ſtädtiſchen Beamten durch folgenden Antrag bei der
Stadtverordnetenverſammlung Letztere wolle genehmigen daß
die ſeitens der Beamten an die ſtädtiſche Wittwen und
Waiſenkaſſe bisher gezahlten Beiträge in Zukunft in Weg
fall kommen die Kaſſe aufgehoben und bei der Kämmereikaſſe e n
Nebenfonds gebildet wird in welchen ſowohl die Zinſen des jetzigen
Kapitalvermögens der Wittwen und Waiſenkaſſe als auch die
3 Proz von der Geſammtſumme der Gehälter die bisher
ſtatutenmäßig die Stadtgemeinde zahlte fließen ſollen Ferner
ſollen auch den Hinterbliebenen der Direktoren Oberlehrer und
allen ordentl wiſſenſchaftl Lehrern Wittwen und Waiſengelder
nach Maßgabe des Geſetzes vom 20 Mai 1882 gewährt werden
Die Magiſtratsvorlage wurde einem Ausſchuß zur nochmaligen
Prüfung überwieſen

K Erfurt 16 Ang Die hier garniſonirenden Truppen
71er und 36er Jnfanterie ſowie 19er Artillerie wurden geſtern

gegen Abend plötzlich alarmirt Binnen kaum einer Viertel
ſtunde ſtürmten mehrexe Bataillone auf die Citadelle Peters
berg zu welche ein Bataillon der 71 er beſetzt hielt Die auf
der Schwedenbaſtion aufgeſtellte Artillerie beſlrich die Anſtür
menden welche auf Sturmleitern die Wälle und Mauern
behend erkletterten Nach etwa 2 Stunden war die Feſtung ge
nommen Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich vor
geſtern in Jchtershauſen Der Obermüller der Tänzel ſchen
Mühle gerieth beim Auflegen des Treibriemens in das Maſchinen
Getriebe und verſtarb auf der Stelle Der Verunglückte hinter
läßt Weib und Kinder Ein verbrecheriſcher Anſchlag
wurde in einer der letzten Nächte auf einem abgeernteten
Gerſtenfelde bei Azmannsdorf vereitelt der Nachtwächter be
merkte daß einige Gerſtenmandeln in Flammen ſtanden Nachdem
er dem Weiterumſichgreifen des Feuers vorgebengt ſah er daß
die andern Mandeln durch verzetteltes Stroh mit einander ver
bunden waren ſo daß alſo ſämmtliche auf dem Felde befindliche
Gerſte hätte verbrennen müſſen

Unter dem Titel Der Oberbürgermeiſter von
Erfurt wie er ſein ſoll iſt in Erfurt eine Druckſchrift on
Caeſar Schmidt erſchienen in der das kürzlich erfolgte Aus
ſcheiden des bisherigen erfurter Oberbürgermeiſters Breslau aus
dem Amte nebſt vielen Nebenumſtänden ſowie die bevorſtehende
Neuwahl eines Oberbürgermeiſters in z Th ſtark ironiſcher
Weiſe dargeſtellt wird Der Hauptinhalt der Schrift iſt unſeren
Leſern aus den ſ Z mitgetheilten Beſchlüſſen Erklärungen uſw
bekannt vieles Andere iſt durchaus ſelbſiverſtändlich ſodaß es nicht
dieſer weitläufigen Darſtellung bedurft hätte anderes bietet nur
rein örtliches Jntereſſe Anführen wollen wir nur folgende
Schlußſtellen deren Jnhalt z Th auch ſehr wohl auf andere
Städte paßt Der zukünftige Erſte Bürgermeiſter muß ein er
fahrener Kommunalbeamter ſein und ein erprobter
Charakter der erſt an das Gemeinwohl der Stadt und an die
Wünſche der Bürger denkt wie ſonſt an alles andere Es iſt
wohl richtig daß bei einer direkten Wahl durch die Bürger wie
dies in der Provinz Schleswig Holſtein Geſetz iſt eine Geltend
machung unſerer Anſchauungen eher möglich ſein würde Wir
glauben jedoch daß die Städteordnung vom 30 Mai 1853 einen
Rahmen bildet der einer Bethätigung an der Selbſtverwaltung

unſerer ſtädtiſchen Angelegenheiten genügend großen Spielraum
gewährt Wir Bürger haben nur nöthig uns um
unſere Angelegenheiten zu kümmern und ſie öffentlich
gemeinſam zu beſprechen Wiederholt haben neuerdings
Stadtverordnete in Privatunterhaltungen darauf hingewieſen daß
ſie die Herren Stadtverordneten den Oberbürgermeiſter zu
wählen hätten da hätte kein Bürger drein zu reden Man müßte
es für Anmaßung halten wäre es nicht eine grenzenloſe Un
wiſſenheit über die Grundideen der kommunalen Selbſtverwaltung
Wie anders würden die Herren reden wenn ihnen in öſfentlicher
Verſammlung klar gemacht würde d h alſo nicht hinter dem
Biertiſch wie man nur im ſteten unmittelbaren Verkehr mit
ſeinen Mitbürgern Verſtändniß für die ſich täglich ändernden Be
dürfniſſe einer großen Kommune gewinnen kann Iſt es ſchon je
einem unſerer Stadtverordneten eingefallen das ABC ſeiner
Weisheit vor den profanen Ohren ſeiner Wähler auszukramen
Wie viele wichtige Veranlaſſungen hätten wir dazu gehabt und
mancher Stadtverordnete hätte in einer öffentlichen Beſprechung
vieles lernen und ſein Urtheil bilden können ſodaß er bei der Ab
ſtimmung nicht z hätte ſich einem politiſchen Drahtzieher an
zuſchließen Wir haben für unſere Stadt eine ſchwere Zukunft
bevorſtehend wenn wir nicht anfangen denjenigen Einfluß auf
unſere Angelegenheiten auszuüben zu dem jeder Bürger der
Natur der Sache nach berufen ſowie durch das Geſetz berechtigt
iſt Erörtern wir unſere Intereſſen in öffentlichen Verſammlungen
ſo oft ſich Gelegenheit bietet Wollen unſere Stadtverordneten
nicht zu uns herabſteigen und ſich aus freiem Antriebe mit der
Bürgerſchaft verſtändigen nun ſo zwingen wir ſie dazu Die
öffentliche Meinung iſt eine Macht vor der ſich eprb beugen
muß der eine öffentliche Stellung oder ein öffentliches Amt ein
nimmt Die öffentliche Meinung bildet das Gegengewicht gegen
die Uebergriffe thatkräftiger Naturen ſie begrenzt die Willens
ausflüſſe von Magiſtrat und Stadtverordneten im Sinne der
jenigen von denen ſie ihre Mandate erhalten haben Selbſt der
frühere Oberbürgermeiſter Breslau hat in ſeinem Schreiben vom
24 Jan an die Stadtverordneten Verſammlung die Macht der
öffentlichen Meinung anerkannt wie ſie in der Preſſe und in
Vereinen zum Ausdruck gekommen indem er deren abſprechendes
Urtheil als Grund für ſein Demiſſionsgeſuch mit anführt Wir
haben hier in Erfurt keine Preſſe in der die freie Meinungs
äußerung unabhängiger Bürger zum Ausdruck gelangt von einer
Kritik der Handlungen unſerer Gemeindebehörden ſelbſt in der
ſchüchternſten Weiſe kann da nicht die Rede ſein Auf die Wohl
thaten der Geſetzgebung hat jeder Bürger gerechten Anſpruch und
nur durch die rückſichtsloſeſte Geltendmachung unſerer Anſprüche
in öffentlicher Debatte kommen wir wieder zu Zuſtänden die die
Lebensbedingungen eines geſunden Kommunalweſens ſind Ein
hieſiger Verein unabhängiger Bürger beabſichtigt demnächſt ſo
bald die Liſte der Bewerber geſchloſſen iſt in öffentlicher
Verſammlung die bevorſtehende Wahl des Oberbürgermeiſters
zu beſprechen und die Stadtverordneten insgeſammt zur Be
theiligung aufzufordern Unter 5352 wahlberechtigten Bürgern
wird ſich eine genügende Anzahl finden die einer Angelegenheit
von ſo weittragender Bedeutung wie die Wiederbeſetzung desPoſtens einer erſten Bürgerweiſter Dielle ihre Jntelligenz und

Aufmerkſamkeit widmen werden um in Gemeinſamkeit mit unſeren
Stadtverordneten unabhängig von allen JntereſſenGruppen einen
bewährten Mann zu finden der unſer Gemeinweſen fördert der
ſparſam wirthſchaftet der unentwegt ſich weder von oben noch
von unten protegiren läßt dem das Wohl der Bürger und ihr
Wille über perſönliche Wünſche geht und in gemeinſamer Arbeit
mit unſerer Gemeindevertretung das Gute ſchafft Eine gute freie
Selbſtverwaltung nicht unter ſondern mit einem intelligenten
Oberbürgermeiſter iſt unſer Jdeal

Jlutenan 16 Aug Jn den letzten Tagen t anläßlich der
Ernennung Rudolf Baumbachs zum Gemeindepoeten die

Gemeinde Gabelb öfter genannt worden Dabei iſt
es geſchehen daß eine bekannte S tu l Gemeinde nach
Schwaben hat was den betr Mitarbeiter aber nicht
net die Gemeindemitglieder ihre ehe ehe auf demickelhahn halten zu laſſen es ſei deshalb einiges üher dieſe

h



cn

Gemeinde hier mitgetheilt Die Gemeinde Gabelbach iſt zu
nächſt nicht das was man im allgemeinen unter Gemeinde zu
verſtehen gewohnt iſt ſondern es faßt ſich unter dieſer Be
zeichnung einfach eine Geſellſchaft ilmenauer und ſtützerbacher
Herren zuſammen welche ſich allſonnabendlich im Forſthaus

abelbach das auch Schankwirthſchaft hat und nicht weit vom
Kickelhahn gelegen iſt vereinigt und nächſt der Pflege der Ge
ſelligkeit die Erhaltung der durch die Anweſenheit berühmter
Männer wie Goeihe s von dem der bekannte Vers über der

hür des Gabelbachhauſes Freudig trete herein e herrührt
Schefſel s der die Gemeinde in ſeinem Gabelbachlied ver
herrlicht Hofmann s u a begründeten klaſſiſchen Erinnerungen
verfolgt Die Sitzungen werden gleich in dem erſten wenn wir
uns ſo ausdrücken duürfen literar hiſtoriſchen Zimmer nach dem
Ein ang abgehalten welches eine Fülle koſtbarer Schätze birgt
als Originalbilder von Goethe Karl Auguſt Corong Schroeter
ſowie die Todtenmaske des Altmeiſters von Friedrich Preller c
Ueber der ganzen Gemeinde ruht eigentlich ein humoriſtiſcher
Hauch denn dieſelbe hat ganz wie andere Gemeinden einen Ge
meindevorſteher einen Gemeindeſchulzen Gemeindeſchreiber kurz
alle Gemeindewürden und erhebt auch eine Gemeindeſteuer Die
Gemeinde ſteht mit verſchiedenen berühmten Namen der Gegen
wart in brieflichem z Th telegraphiſchem Verkehr Auch der
Großherzog hat ſchon manches Telegramm der Gabelbach Ge
meinde erhalten und huldvoll erwidert

Vermiſchtes
Die beiden Mitglieder der Maemillan ſchen

amilie, welche ſich von Konſtantinopel nach ihrem auf einem
Ausflug auf dem Berge Olympus verſchollenen Verwandten dem
britiſchen Botſchaftsſekretär Macmillan auf die Suche gemacht
hatten ſind ohne Erfolg nach der türkiſchen Hauptſtadt zurück

ekehrt Es beſteht wenig Hoffnung daß der Vermißte noch am
eben iſt Der Berg bietet der Beſteigung keine großen Schwierig

keiten ſodaß die Vermuthung es ſei Macmillan ein Unglück zu
eſtoßen ſehr wenig Anhalt findet Am wahrſcheinlichſten bleibtPigier noch daß er Räubern in die Hände gefallen iſt welche

dort häufig ihr Unweſen trieben Die bisher verhörten ver
dächtigen Geſellen leugnen natürlich alle Wiſſenſchaft Die Aus
ſetzung einer höheren Belohnung aber mag immerhin einen oder
den anderen von ihnen veranlaſſen den Verräther zu ſpielen und
den Behörden Anzeige über das Verbrechen und den oder die
Verbrecher zu erſtatten

Ein Muſterkoffer, wie ein ſolcher in Deutſchland
bisher wohl noch nicht geſehen worden traf am 9 d aus Paris
in Köln ein ein großer Wagen welcher ein vollſtändiges
überſichtlich geordnetes Muſterlager von Porzellan Glas Bronce
Pendulen und Möbeln enthält Ein Geſchäſtsreiſender eines
pariſer Hauſes Maurice Guſtav Levy Paris fährt mit dem
Wagen der faſt wie ein internationaler Möbeltransportwagen
ausſieht mittels Eiſenbahn von Stadt zu Stadt und ſtellt ſeine
Waaren in einem Gaſthofe zur Schau Er braucht dazu ſeinen
Wagen nur zu öffnen um den Kunden einen Blick über den

anzen Reichthum ſeines Hauſes zu gewähren worauf die Beßellangen erſolgen können Aus dem Wagen ſelbſt wird nichts

verkauft

Frau Maybrick 52 Mitglieder des engliſchen Hauſes
der Gemeinen haben eine Petition unterzeichnet welche den
Miniſter des Jnnern Matthews um Begnadigung der zum Todeverurtheilten Fran Maxvybrick erſucht Die Jnitiative ging von
den iriſchen Abgeordneken aus und gehören die Unterſchriften
faſt ausſchließlich Mitgliedern der Oppoſition an Der Miniſter
des Jnnern weigert ſich entſchieden irgend jemandem wegen des
Mahybrick Falles eine Audienz zu ertheilen Die Ausſichten auf
eine Begnadigung ſollen ſehr gering ſein Eine Menge Schreiben
kanſen bei der Königin ſowohl
Prinzeſſin von Wales ein mit der Bitte ſich zugunſten der Frau
zu verwenden Alle dieſe Briefe werden jedoch den Abſendern
zurückgeſtellt

Töpferſtreik Jn Hamburg Altona und Umgegend
hat ſich die freie Vereinigung der Töpfermeiſter den Forderungen
der Geſellen 9ſtündige Arbeitszeit und Lohnerhöhung von i
bis 10 Proz für alle Töpferarbeiten Giltigkeit des Lohntarifs
auf 3 Jahre gefügt die Jnnungsmeiſter dagegen waren zu der
Verſammlung in der ſie ſich über die Forderungen erklären
ſollten gar nicht erſchienen Die Jnnungsmeiſter haben die
Fabrikanten von Kachelwaaren in Ueterſen und Kellinghuſen für
ſich gewonnen welche für den Fall des Streiks gedroht haben
nur der Töpferinnung Hamburgs ihre Wagre zu liefern nicht
der freien Meiſtervereinigung oder deren Geſellen falls letztere
während des Streiks ſich etabliren ſollten Die Geſellen haben
beſchloſſen in dieſem Falle Waaren der Kachelfabrikanten zu
Ueterſen und Kellinghuſen überhaupt nicht mehr zu verarbeiten
Den Jnnungsmeiſtern war bis Freitag abend Zeit gegeben ſich
zu fügen ſonſt ſollte Sonnabend früh der partielle Streik be
ginnen und die Geſellen deren Meiſter ſich fügen Erlaubniß
ſcheine zum Weiterarbeiten erhalten

Erſchoſſen Jn Konſtanz erſchoß ſich am 15 d einOffizier Lieutenant Eyk Die Urſache des Selbſtmordes iſt noch
unbekannt

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 16 Aug Wochenbericht der Saale Ztg

Während der abgelaufenen Woche haben ſich an unſerer Fonds
börſe wenn man von einzelnen Papieren abſieht keine großen
Bewegungen vollzogen Das Geſchäft war im ganzen und großen
ein ſehr rnhiges Eine größere Lebhaftigkeit kann noch immer nicht
zum Durchbruch kommen Es iſt dies auch wohl der Grund weshalb
die günſtige politiſche Perſpektive die ſich infolge der Monarchen
begegnungen eröffnet auf die Vörſe keine ſo günſtige Einwirkung
auszuüben vermag als man erwarten ſollte Von politiſchen
Sorgen iſt die Vörſe trotz der kretenſiſchen Frage augenblicklich
befreit Die Annäherung Englands an Deutſchland und damit
auch an den Dreibund die zweiſellos als eine Folge des Beſuches
Kaiſer Wilhelms in England zu gelten hat dürfte von nicht zu
unterſchätzender Bedeutung für die Sache des Friedens
ſein Die Kaiſerbegegnung in Berlin hat von neuem
Zeugniß abgelegt für den feſten Beſtand des Bündniſſes
das zur Aufrechterhaltung des Friedens zwiſchen Deutſchland und
OeſterreichUngarn abgeſchloſſen worden iſt Wenn trotz der
günſtigen politiſchen Ausſichten die Haltung der Börſe während
das größten Theiles der Woche keine günſtige war ſo iſt das
einmal dem Umſtande zuzuſchreiben den wir ſchon oben an
deuteten daß der Verkehr noch immer einer größeren Lebhaftig
keit entbehrt Sodann iſt auch der Umſtand darauf von Ein
wirkung geweſen daß man befürchtet es werde bei der dies
maligen Ultimoregnlirung das Geld knapp werden das übt auf
die Vörſe einen nicht zu verkennenden Druck aus Ein äußerſt
xeges Geſchäft entwickelte ſich im Laufe der Woche in den
Aktien der Dynamit Truſt Aktien Geſellſchaft
die in ſehr großen Poſten zu rapid ſteigenden Kurſen
aus dem Markte genommen wurden Jn den genannten
Werthen vollzieht ſich ſchon ſeit Wochen eine ſteigende Bewegung
die wie es heißt ihren Urſprung in Hamburg hat Poſitives
über die Urſachen der günſtigen Stimmung welche ſich für
Dynamit Truſt Aktien kund giebt iſt bisher nicht bekannt ge
worden Auf dem Bankenmaärkte war der Verkehr im ganzen
und großen ein ruhiger An einzelnen Tagen war in Diskonto
Kommanditantheilen und Berliner Handelsantheilen
das Geſchäft ein lebhaftes Jn den ausländiſchen Fonds
vollzogen ſich gleichfalls keine großen Bewegungen Egypter
verkehrten vorübergehend etwas lebhafter infolge der Erklärungen
Lord Salisburys Oeſterreichiſche Eiſenbahnaktten
waren wenig verändert Schweizeriſche Eiſenbahnen
waren meiſtens feſt Die deutſchen Eiſenbahnaktien waren
meiſtens etwas ſchwächer Jn den Montan werthen war die

wie bei dem Prinzen zund der

Tendenz eine wechſelnde feſte und ſchwächere Haltung löſten
einander ab Kaſ r l lagen ziemlich feſtAnglo Continental Guano Aktien begegneten reger Kaufluſt bei
ſteigenden Kurſen Ueber die Kursveränderungen der am meiſten
in Frage kommenden Werthe giebt folgende Tabelle Auskunft
Es notirten

10 Aug 12 Aug 13 Aug 14 Aug 15 Aug 16 Ang

176 176,25 178 176,90 176,50 176
Darmſtädter Bank 164,40 164 164,75 16459 164,50 163,25

Deutſche Bank 170,10 170,90 17090 171,40 171 170 25
Diskonto Kommandit 233,10 233,40 234,25 234 23425 234,50
Dresdener Bank 150 50 150,75 150,75 152,75 152,70 152,25
Nationalbank f D 140,75 141,20 142 142,80 141,25 141,90
Oeſterr Kreditaktien 163 163 163 163,60 164 164,20
Buſchtiehrader Bahn 154,60 154,60 154 90 154,75 154,50 154,40
DuxVodenbacher 205,50 205,60 207 207 206,25 207

Berl Handels Geſ

Elbethalbahn 93 93,25 93,40 93,30 93,30 93,60
Franzoſen 95,60 95,90 95,10 95 95 95,40
Lombarden 50,30 50,40 50 49,80 50 49,90Lübeck Büchener 193,20 193,90 193,25 193,50 194,20 194,10
Marienburger 68,30 68,50 67,70 67,10 66,50 66,10
Hſtpreuß Südbahn 106 106 10550 105,30 105,10 104,10
Schweizer Weſtbahn 43,40 43,30 43,80 43,20 43,20 43,90

Warſchau Wiener 212 212 21240 218,50 217,10 216 60
Bochumer Gußſtahlw 212,10 213,75 213 75 212,60 212,75 213,50
Dortmunder Union 96,30 96,75 96,25 95,70 95,50 95,80
Dynamit Truſt 133,25 142 153 155 154,25 154,25
Laurahütte 141,75 141,75 141 140,50 141,30 141,20
Nordd LloydAktien 182,50 182 184,59 183,80 183 182,70
Riebeck Montanw 187,50 186,50 186,25 187 187,75 188,50
1880er Ruſſ Anleihe 90,40 90,30 90 70 90,70 90,60 90,75
III Orientanleihe 64 64,20 64,30 64,40 64,50 64,40
Ruſſiſche Noten 210,90 210,80 211,60 211,50 211,40 211,70
Ungariſche Goldrente 85,10 85 85,25 85,30 85,40 85,25
Auf dem Getreidemarkte machte ſich zu Beginn der Woche

infolge des regneriſchen Wetters und der Klagen über ſchlechte
Beſchaffenheit eine feſte Haltung geltend Namentlich war dies
bei Weizen der Fall Jm Verlaufe der Woche trat eine Ab
ſchwächung hervor infolge niedriger auswärtiger Notirungen
Noggen wurde anfangs von Mühlen rege gekauft in den
Preiſen vollzogen ſich keine großen Verändernngen Später trat
Angebot hervor das aber keinen großen Einfluß auf die Preis
geſtaltung ansübte Hafer mußte unter dem Einfluſſe von Ver
käufen ruſſiſcher Einfuhrfirmen nachgeben Für Rüböl gab ſich
feſte Haltung kund die faſt während der ganzen Woche andauerte
Jn Spiritus waren Termine bei ſtillem Geſchäft behauptet
ſpätere Termine waren mehr beachtet Lokowaare war durch
reichliche Zufuhren gedrückt

Eiſenbahnweſen
O Es liegen uns heute die Einzelprotokolle der in Jnter

laken abgehaltenen internationalen Winterfahrplan
konferenz für 188990 vor welchen wir nachſtehendes ent
nehmen Auf die Beibehaltung der ſeit dem 1 Juni d J be
ſtehenden zweiten Schnellzugsverbindung Berlin
Leipzig München und umgekehrt über Gera Probſt

zella legt die preußiſche Staatsbahnverwaltung großen Werth
während die General Verwaltung der baieriſchen Staatsbahnen
erklärte daß dieſe Züge im Winter nicht als dringendes Be
dürfniß gelten könnten wie denn auch bei dem kurzen Veſtehen
derſelben ſichere Anhaltspunkte über Benutzung und Rentabilität
nicht hätten gewonnen werden können Trotzdem will die
baieriſche Verwaltung dieſe Züge auch im Winter beſtehen lafſſen
wenn gleichzeitig Preußen zu einer neuen direkten Verbindung
zwiſchen München und Berlin über Regensburg die Hand bietet
Es handelt ſich hierbei um Anſchlußſchnellzüge von und nach
Berlin an die in Leipzig jetzt vormittags 9 Uhr 5 Min nach
HofRegensburg München abgehenden bezw dort abends 6 Uhr
20 Min von da eintreffenden Schnellzüge Bezügliche Verhand
lungen ſchweben zur Zeit noch ſind aber dem Abſchluſſe nahe
Die Generaldirektion der Sächſiſchen Staatsbahnen iſt von der
königl Eiſenbahndirektion Erfurt erſucht worden zu ermög
lichen daß ein Anſchluß bezw Uebergang in Leipzig von dem
daſelbſt abends 8 Uhr 59 Min von Dresden eintreffenden Zuge
an den abends 9 Uhr 5 Min vom Berliner Bahnhofe nach
Deſſau Zerbſt abgehenden Zug hergeſtellt werde und zwar
in erſter Linie im Jntereſſe der Stadt Deſſau Die hierzu
nöthige Früherlegung des fächſiſchen Zuges um eine Viertel
ſtunde konnte indeſſen wegen des ſonſt in Koswig verloren
gehenden Anſchluſſes von Meißen nicht zugeſtanden werden
Zufolge höherer Anordnung ſoll der Berlin Frankfurter
Nachtſchnellzug über Thüringen im Jntereſſe der Ver
ſendung der berlin frankfurter Abendzeitungen ab Berlin eine
halbe Stunde ſpäter gelegt werden ohne daß dadurch auch irgend
eine erheblich ſpätere Ankunft in Frankfurt herbeigeführt wird
Serderterwwarnis muß zwiſchen Hälle und Frankfurt ermöglicht
werden

Waaren nud Produktenberichte
Paris 16 Aug Der Produktenmarkt bleibt heute und morgen

geſchloſſen

Getreide
Berliu 16 Aug Wetzen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg

Loco flauer Termine flau Gekündigt 200 t Kündigungspreis 190 M Loco
184 194 M nach Qualität Lieferungsqualität 199 per dieſen Monat

er Aug Sept per Sept Okt 289,5 189 bez per Okt Nov
bez per Nov Dez 190,75 1490,25 bez per April Mai 195,25

5 bez
Ranhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco M uach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität Per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni per Jumi JuliRoggen per 2000 kg Loco feine Waare behauptet Termine niedriger
Gekündigt 50 t Kündigungspreis 158 M Loco 153 163 M nach Qualität
Lieferungsqualität 158 per dieſen Monat per Aug Sept
per Sept Okt 158,25 157,5 157,75 bez per Okt Nov 159,75 159 bez
per Nov Dez 160,75 160 bez per ÄApril Mai 164,5 163,75 bez

Gerſte per 1000 Kg Still Große und kleine 125 190 M
gerſte 130 140 M

Hafer per 1000 kg Loco behanptet Termine wenig verändert Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 154 172 M nach Qualität

Lieferungsqualität 150 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 155
163 feiner 1655 170 ab Bahn bez ruſſiſcher 156 160 frei Wagen bez per
dieſen Monat 151,75 bez per Aug Sept per Sept Ott 145,75 146
bez per Ott Nov 143,5 143,75 bez per Nov Dez 143,25 143,75 bez

Magdeburg 16 Aug Gebr Friedeberg Landweizen 184 190
Weißweizen glatter engl Weizen 172 180 Rauhweizen 160
bis 167 Roggen 157 262 Chevaliergerſte 170 195 Landgerſte
154 164 Hafer 158 168 M per 1000 kg

Stettin 16 Aug Weizen matt toco 173,00 179,00 do per Sept Okt
182,50 do per Okt Nov 183,00 Roggen niedriger loco 148,00 150,00
De d Sept Okt 155,00 do per Ott Nov 155,50 Pommerſcher Hafer loco
50 155

Breslau 16 Aug Roggen per Aug 160,00 per Sept Okt 160Nov Den 104100 g ggen p 9 00 p pt Okt 00 per
Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 180 190Hamburg 16 Aug

e loco ruhig mecklenburgiſcher loco 150 155 do neuer 160 168
iſcher loco ruhiger 108 110 Hafer ruhig Gerſte ſtill

Futter

ru
Se Mannheim 16 Aug Weizen per Nov 109,55 per März 20,10

gen per Nov 18,95 per März 16,30 Hafer per Nov 14,20 per März
65

J Wien 16 Aug Weizen per Herbſt 8,63 Gd 8,68 Br per Frühjahr9,23 Gd 9,28 Br Roggen per Herbſt 7,07 Gd Haſer per Herr

2 m 7,12 Br6,65 Gd 6,70 Br per Frühjahr Gd Br
Peit 16 Aug Telegr Weizen loco ſiqu per Herbſt 8,43 Gd

53 r per Frühjahr 1890 9,05 Gd 9,06 Br Hafer per Herbſt 6,16 Gd

Autwerpen 16 Aug Telegr Weizen ſchwach uhig Haferunverindert Gerſie feſt 4 riegr Weizen ſhwach Roggen rutzg Hafer

Amſterdam 16 Aug Telegr Weizen auf Termine niedriger perNov 199 per März 205 Roggen loco mieorger auf Termine rädndert

per r r à i r r e à 130 per März 135 à 134 d 135
16 Aug Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem MontagWeizen 43,500 Gerſte 18,900 Haſer 70,100 rig Wellen h Gerſe

London 18 Ang Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letzlem Meontag
Weizen 43,510 Gerſie 15,340 Hafer 75,060 Qets Engliſcher Weizen un
verändert fremder eher williger übrige Artikel zugunſten der Känfer ſehr ruhig

Liverpool 16 Aug Telegr Weizen 1 d miedriger
Petersburg 19 Aug Weizen loco 11,25 Roggen loco 7,00 Haſer

loco 4,20
New York 15 Ang Telegr Rother Winterweizen loco 88 Weizen

per Aug 85 per Sept per Dez 87
New York 16 Aug Telegr Anſangsnotirungen Weizen per Dez

87

Zucker
Magdeburger Börke

J Preiſe ſür greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

16 Aug

Eryſt Zuck I über 98 m S MII üb 98 m S FRaffinad ff ohne Faß
ſein

Melis ffein
Würf Zuck I m K

II

Gem Raff I mit Sack
II

Gem Melis 1
II

Farin zTendenz am 9 Aug Geſchäftslos
B Ohne Verbrauchsſtener

ab Stationen
16 Aug

Granul Zuck m S
Kornzuck o S 920 Rend

nom
15,25 17,20 M

à

e

7

88
Nachprod o S 750 Rend

Tendenz am 9 Aug Ruhig ſtet g
Wochennmſatz einige Partien Nachprodukt

Melaſſe beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 4309 Be alte
Grade reſp 80 820 Brix ohne Tonne 3,50 90 M Degsgleichen geringere
Sorten uur zu Brennzwecken paſſend 42 43 Vée alte Grade reſp 80
Brix ohne Tonne

Auch in der verfloſſenen Woche hielt ſich das Geſchäft in den engſten Grenzen
Die vereinzelt noch in erſter Hand befindlichen kleinen Partien Kornznucker
kamen nicht zum Angebot und die Umätze beſchränkten ſich nur auf einige
Pöſtchen Nachpredukte welche zu den notirten etwas ermäßigten Preiſen während
der letzten Tage veſſere Beachtung fanden

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a ſrei anf Speicher Magdeburg
Okt Dez
Nov Dez

b frei an Bord Hamburg
Okt Dez
Nov Dez 15,00 bez u Br 14,90 G

Ott 15,75 Br 15,65 G Jan März 15,00 Br
Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannuſchaft
Braunſchweig 16 Ang Bericht von Eberhd Mencke Nachf Noh

zucker Die Lage des Marktes in dieſer Woche war eine unveränderte Nach
produkte die reichlicher angeboten waren vermochten anfänglich ihren letzten
Werthſtand nicht zu behaupten Ein Theil der Abgeber zog aus dieſem Gründe
ſeine Anſtellungen zurück Gegen Ende der Woche wurde die Stimmung
feſter und die Preiſe konnten die letztwöchentliche Höhe wieder erreichen Der
Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca 8000 Ctr Jnu raffinirtem
Zucker beſchränkte ſich der Abgang auf Deckung des nothwendigſten Bedarfs
Es notiren heute

Juli
JuniJull
Aug 19,10 bez
Sept 17,25 bez

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nach 5
Raſſinade M excl F Dr Frühling u Dr Schulz hier 2
Melis I Kryſtall Zucker I M excl3 Kornzucker 96gem Raffinade incl S Rend 929

Melis e e SZ8Würfelraffin I K Nachpr 93 8J u v 77 777 750 R x 16,00 17,70
Rübenmelaſſe 430 Be 81,5 Brix efſektiv und ſpätere Lieferung excl Tonue
zur Entzuckerung 3,50 3,75 M Und für Brennereien M Die Preiſe
verſtehen ſich per 50 kg

Hamburg 16 Aug Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Haniburg per Aug 18,75
ver Dez 15,90 per Febr 15,00 per Mai 15,05 Ruhig

Hamburg 16 Aug Nachmittagsbericht Rüdenrohzucker I Prodult
Vaſis 88 Rendement neue Uſance fret an Bord Hamburg per Aug 18,80
ver Dez 14,87/2 per Febr 14,90 per Mai 14,95 Matt

London 16 Ang Telegr 962/0 Jabazucker 22 ſtetig Rübenrohzucker
neue Ernte per Oktober 15 ſtetig

Kew York 15 Aug Telegr Fair refining Muscovados 6
Kaffee

Hamburg 16 Ang Kaffee feſt Umſatz 2500 Sack
Hamburg 16 Ang vorm 11 Uhr Good average Santos per Aug

775 per Sept 77 per Dez 77 per März 1890 77 Sehr ruhig
Hambuürg 16 Aug nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Aug 77 per Sept 77 per Dez 77 per März 1890
77 Eeſchäftslos

Amſterdam 16 Ang Java Kaffee good ordinary 53
Havre 16 Aug Vorm 10 Uhr M Telegramm von VPelmantt

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 5 Points Hauße
Havre 16 Aug Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimaum

Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Sept 94,50 der Dez
95,00 per März 95,00 Kaum behauptet

New York 15 Ang Telegr Kaffee Fair Rio 185 RioNr 7 low ordinary per Sept 15,47 per Nov 15,52
Petrolenm

Berlin 16 Aug Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kündigungs
preis M Loco per dieſen Monat MStettin 16 Aug Loco 12,209

Hamburg 16 Aug Petrotenm ruhig Standard whlte loco 7,10 Br
7,00 Gd per Sept Dez 7,20 Vr Gd

Dre ken 16 Aug Schlußber Petroleum ruhig Standard white loco
r

Antwerpen 16 Aug Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Tupe
weiß loco 18 dez u Br per Aug 18 Br per Sept 18 Br per
Sept Dez 18 Br Weichend

New York 15 Aug Telegr Raſſiuirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New ort 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,55 do Pipe line Certificates per Sept 97 Stetig F

New York 16 Aug vormittags Telegr Pelroieum An fangskurſe
Pipe line certificates per Sept 972

Spiritns
Bexrklin 16 Aug Amtlich Spirttus per 1001 à 100 10 000

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Etwas matter e
tündigt 10,000 I Kündigungspreis 55 M Loco ohne Faß ö6s,1 56 bez
Loco mit Faß per dieſen Monat und per Ang Sept 55,1 54,9
55 bez per Sept Okt 54,2 bez per Nov Dez bez
Sptiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Etwas matter Gekündigt 240,000 I

Kündigungspreis 35,9 M Loco ohne Faß 36,6 bez loco mit Faß
per dieſen Monat und per Aug Sept 36 35,8 35,9 bez per Sept 36,2
35,9 36 bez per Sept Okt 34 34,5 34 6 bez per Olt Nov 34
33,9 per Nov Dez 33,8 338,9 33,8 bez per Jan Febr bez per April
Mai 35 34,8 34,9 bez

Magdeburg 16 Aug Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Fah
56,99 57,10 M bei 50 37,60 bei 70 M Steueranſſchlag

Die Aelteſten der Kanfmanuſchakt
Magdedurg 16 Aug Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſtill

loco ohne Faß unverſteuert dei 50 M Verbrauchsabgabe 56,90 57 10 M
desgl bei 70 M Verbranchsabgabe 37,60 M Ad Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Poſen 16 Aug Spirttus loco ohne Faß 5der 54,80 do do 70e1
35,20 Ruhig

Stettin 16 Aug Splritus unverändert ioco ohne Faß mit 50 M Kon
ſumſiener 55,20 mit 70 W Konſuniſteuer 85,60 ver Aug Sept mit 70
M Lonſumſtener 34,60 per Sept Okt mit 70 M Konſumſtener 34,59

Breslan 16 Aug Spiritus per 100 100 excl 50 M Verdranchsab
gaben per Aug 54,90 do do per Aug Sept 54,79 do do per Sept Okt
88,50 do 70 M Verbrauchsabgaben per Aug 35,20

Vambdlrg 16 Aug Spiritus ſull per Aug Sept 23 Br per
Sept Okt 23 Br per Okt Nov 23 Br per Rov Dez 29 Pr

Oelfgaten Oele Fettwaaren
Berlin 16 Aug Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

wenig verändert Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Jaß
70 dez per dieſen Monat 70 M per Aug Sept per Sept Ott 6464,2 dez per Okt bez per Det er 62962,7 bez per Nov
Dez 62 62,6 62,9 bez per AhrilMai 1890 69 bez
Mai d e 18 Aug Rüböl dehanptet der Sept O 66 80 der April

ſtetig Hafer wräge 1800 16 Aug Telegr Rüboi loch 72,00 per Mt 60,80 per Rai



ch

itungen Fachzeiteder Art für alle Zee vom 16 Auguſt Annoncen rompt und unter bekaunt4 2 Breslau i u rn Tee h X en tiger Bör 1 M ſchriften e der n en n4 e r n h e n c S x J n an J 33 a Rans Gw 1 104,25 G greqnte e äh in Halle a/S Vertreter Herr
7 40e

i 16 Aug Tei Mue de Ken Si ab loco e Rente x 28 a 104256 Rich Schroedel unter dem S

34/, per Herbſt 32 per Mai do 500 97,40 10425 m 7 re r u S tag e w die J Thlr à a Sichiebilsst 105,75 DNew or Aua Telegr Schmatz loco S Staatsaul 1955 100 g ar8 Stedtobl Los 10425Brothers 7,00 490 do 1847 500 1101,75 P Altb Landobl 1000 168,49 6Hülſenfrüchte do so 100 68 e e h j n 8 in hwäsr 1

t n i e en nSpetſebohnen weiße Linſen 39 60 M per 100 Termine ſtill 3 Landrentenbr e lichen VFabrikate durch tn di als vie tat Loco Div Eiſenb St Akt Leipz Baubauk 1134,00 P s e alle ähnlichen
igt t Kündignngspt M Te e r en n a e a I Aukbarhen Eiagenn beguamos Passe

7 555 n lErbſen per 1000 kg Kochwaare 160 200 M Futterwaare 148 158 M nach e 23 d v an und Billigheit

lit t r 9 g 9 o alz enu t en 16 Aug gear Mais per Juli 5,35 Gd 5,40 Br per Vod u B 155,00 ſo Mausfelder Den 625,006 Mey s Stoſſkragen und Manschetten sind r e
Sept Oit b 45 Gd 5,50 5,06 B 7 Dnxr Bodenbach 4 40 M h vollständig überzogen und infolgedessen von ILeinenkragPeſt 16 Aug See v per Aug Sept 5,04 Gd 5,06 Br per ſend Dt w 0 110256 nicht u unterscheidendaiJuni 1890 5,68 Gd Eiſenb St P A h demM g oöndon 16 Aug ckar r Ma s ſtetig gr Altenburg eh 165,00 G 8 Sächſ Maſch Fabr re,50 P Mey s Stoſfkragen und Hanschetten n u mer

Liverpool 16 Aug Telegr Mais i d Höher 7 Dux Bodend Lit A 202,00 G e etenehr C Gebrauch einfach weggeworfen m Mrre tenNew ork 15 Ang n Rew 44 7 do do B 202,00 G 15 e e 9 neue tadellos passenäe Kragen und W che

ehl Thär Gasgef Lpz 15 S SBank n Kred al z e Pr 15000 Heliebte Vacons s9 Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg br J do Stamm Si e e 23 iger Setindigt 500 Se e S r n r grie r 88821,8 per dieſen Monat und per Ang Sept vesz per Se 9 700 2 97 06è 22 22,15 2222,15 5 Geraer Bank 105,50 G eitzer Par n S Aktr ehe e Web S bez der Rov Dez 22,18 4 o Hols u Erdib 100900 e her ar Shl I C Bwerun 16 Aug Wetzenmehl Nr 00 25,75 23,75 Nr 0 23,75 S Gothaer n 6 Weſteregeln Part 104,50 P Umsehlag 5 Cw breit e it
bis 21,75 bez Feine Marken über Notiz bez e Veretu Oblig i ptza M 55 Vm geh h C hreRoögenniehl Nr 9 u 1 22,00 do ſeine Marten Nr O u le W erein Zu unerſahrit auang 13839 o2309, 22,00 bez Nr 0 1,50 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br t 4 Sächſ n b 1 6 Zuckerrafſinerie Halle e 138,00 P R perenrireener

Sack 22 r u a gſt 19 6 Ausl Eif P Obl conise LLondon 16 Aug Telegr Mehl feſt 4 Zwickauer u 104,50 P ausssrordentlich schön und 2Liverpool 16 Aug Teiegr Meh ſtetig 4 Auſſig Teplitzer pequem am fiatse eſtreno VNew Hort 15 Aug Telegr Mehl 2 D 90 8 Jnd Akt r 5 WBöhm wut d Wie FBAKLIN msehlag Cm breit a Zenoppey
Butter Eier Fleiſch Tr wen W z vent dw 91 4 Cm hoeh ptzd M 95 üngetthr 5 m eni Aug Fol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1 50 3 Chemn Werkz Me 5 i 9125 Dtad M 60 Btzd M 90Berlin 15 Aug Fbr Zimnmierm 120,75 G 5 Em 1871 91,25 PBanchſteiſch 0,80 1,80 Schweineſleiſch 1,00 1,80 Kalbfleiſch 0,90 1,60 Hamniel w Papierſabr 140100 6 5 v do 1872 91,25 F Se en s0 Vuiter 860 R ver 1 ha Eier 200 565 B ver 10 S heeebregtäg o 3 Sei 1072

80 Stic o Dorſtewih diattm 62,00 5 Dux Bodenbach 91,50
Kartoffeln 0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,90 r so nBerlin 15 Aug Pol Praſ Kartoſfeln 3,75 6,30 M per 100 kg u Stier Vorz A 67,00 G 5 do do 1874 108,50 h rov WA G ER anrehweg geäoppeih

ittel e 4 Geraer Juteſp u W 104,00 G 4 GrazKöſlacher 85 50 P ungefähr 5 Cm hoch Breite 10 Cm ungefähr Cm hochi Fnuttermi 10 Germamia Schw n 5 do Em v 1871 u 72 86,75 bz Dtzd M 70 Dt2d Paar I 20 ötzd M 80h Hamburg 15 Aug gen imku 7374 d r n 8n e u Sohn 164,75 bz 4 r 7235 zd4 M 70 Sutſche 135 150 M Baumwollſaatkuchen 13013 eStraßenB 140,00 P 4 ragDux Go 92,0 r g r n in 2d 185 155 M je nach Qual Rappstuchen 140 150 M Lein deu r S 3 P Gold 108 Fabrik Lager von Hey s Stoftkrage
kuchen 150 M Palmkeruſihrot 160 105 M ſir 1600 kg Rüböl feſt 5 Körbisd Zuckerfabr 115,00 G 5 PragTurnau 90,75 G alle bei Hugo Wink er Schmeerstrasse 17/18 Ed S
loco 66,60 M Br Keinst ſeſt ocs 4350 Hr Br S Engler Gr Ulrichstrasse 54 R Böitteher Gr Ulrich S

h Saumereien P gtragss 18 Gust ildebrand Leipzigerstrasse 82 SPetersburg 16 Aug Telegr Leinſaat loco 13,60 e Wilh Schwarz e 20 J P a g 24 Stroh Heu e e e e vigerstrasse 31 Th Löbeoling Schmeerstras SBerltn 5 Aug Pol Präſ Richtſtroh Heu M S Vele die am Aus S aſhbin Hentze je nan c rh s s 9 53 einr anr tot i r t ar eident ſallen der e n Pia utseh Friedrichstrasse 6 E Kressmann S
Künſtl Düngemittel Futterartikel leiden oder bereits yert Pfa 7 A Wonnarat Gr Steinstraso 4944 7 Wagdeburg 16 Aug Gericht von Autze u Heimann La l Fkahle Stellen beſitzen würden gerne etwas dagegen anwenden S e 1 trasso 20 C Obstreideri ſalpeter Die Stimmung im Markt hat fich gebeſſert W ev mer u wenn ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz auszugeben Durchk S C A Gruuewald Se re Glauchaischo Kircho 12

en e e e e e id Hieidt a Stauſende von Fällen des guten Erfolgs anerkannt als durchaus S Alter Markt 14 L Gün eri beſſerung aber in nächſter Zeit noch weitere Fortſchritte machen wird bleibt ab Stauſende vo S t Piloegrpin I Bretschneider Mauergasse 3 UParl Pritschowzuwartenu Man ſchätzt die Geſammt Läger Ende Juli auf ca 130,000 t gleich zuverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das ilvegrpi wo htstrasso 17e Carl Berger Geiststrasse 23
2,600,000 Cir davoh kommen auf Hat nburg allein 1,000,000 Ctr gegen Präparat I HKrett s Tinectur Daſſelbe beſetigtte W d
45,000 t gleich 900,000 Ctr im Vorjahre und t gleich Str im Sei eintägiger Anwendung die Kopfſchuppen vollſtändig ſtilltfe S Larl Th Plötz 1 Rühlemann Papierhandlung S
Jahre 18 7 das für Europa ſchwimmende Quantum auf ca 167 000 t gleich den Hagrausfall bei achttägigem Gebrauch und erzeugt einen S Giebichenstein bei Pan i em cent
3,340,000 Etr gegen 143,000 t 1888 und 134,000 t 1887 Hieraus ergiebt ſich 3 h s b hswö hentl Anwendung u O Banslä oder direct vom Versand 28C alt Sen das vor ige Jahr vis jetzt ein Mehrquantum von ca 2,200,000 Ctr Die S geſunden vollen neuen Haarwuchs bei ſec ch den bezahlte Mey Padlich Leiprig Plagwitz hSechiſngen von Auguſt bis Ende Dezember können alſo ruhig einen größeren S wofür ich garantire indem ich mich verpft lichte den bezahltenß S
Ausfall erle den wenn das vorjährige Zahleuverhältniß hergeſtellt werden ſoll Be W ſofort zurückzuſenden gr Der Sieg i r aleiie

wird Angabe des Alters nötbig S
e w De a gaſſe 104 W

Eine größer

i Heutige eng lauten8,609
aihalteid fe ſt

e W erſchiſfung für dieſe Monate ſteht aber uicht in Ansſichtdie e 8,50 Sept Okt 8,55 8,50 Okt Nov
Febr März 1890 8,95 8,90 M Futterartitel bleiben 22 r e 2Bee c eT men e S8

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e z 7 wer w u u 120 Chemiſche Fabrikenn e e 32 e Spate e mibtoivd 903006 geinrihehal 33en v e e eer o eſtbe t 7 3 90,90 bzG Schering 18 298Argentiniſche Aprrihe 5 94,30 bzG Buſchtiehrader Bahn 6 154,40 bz do Hyp Vſ G 25 72/5 113,50 G Kursk Kiew Scherin 14450 ba3 Auguſt t b 79,00 oscoKurst Prior 4 86,70 bzG Staßfurter 8I 16 Auguf 3 W t e e Dux Bodenbach 71 2295 Ruhig 1 eder 920 050 Dangiger Velmühle 12 i 3 6
J Preuiiche und e Vikateſer n ine s e e e e e Prager W Sr i 152/90 46Bukareſter ja d n D r IIDAeT DunI 4 4 e Dort m 2Denlſche 9 keide Aul 108,80 b Egyptiſche Anleihe 4 91,25 b Srez goſach s 103,60 oß Ruſſiſche Bank f g v 64,00 bz RiaſchtMorczaust 5 9970 b Deutſche Lont Gas 10 egedo 4 104,20 do do 5 1104,60 G Jtal Mit telmeerbahn 51/,119,00 G Sächſiſche Bank 4 111,10 G Rybinsk Bolog 5 h r S 4 6350
J Prenß konſ ereant Rnnländer Looſe h b Jwangorod Dombr B 59925 G WWereinsbantk Berlin 4 656,10 G Rjaſan Kozlow er i en He 11650 das
z do do do 105 20 bzG Sriechiſche GoldAul 5 bz Kaſchan Oderberg 4 66,50 B Warſchau Diskontobank 7 SchujaJvanowo 6 226 z Slauziger 3 e 20636l gatsSchuldſcheine 101,10 b Jtalieniſche Rente 5 094,10 G Kroupr Rndolſb gar 42/ 86,50 G Weimariſche Bank kon v 0 101,00 G Südweſtvahn 20990,60 bzG Se z u 6

Staats Pr Aul 1855 31 166 60 65 openhagener Stadt A 81 z 70 Kur Kiew /5155,00 B Weſtfäliſche Bank 5 114,90 G Trauskautaſiſch 2171,606 e Bund z c
armer Stadte Anleibe 2t/2 tot 50 b ſiſſaboner Stad Anl 86,20 63 Lemberg Jzzuowig 4100,60 bz Wiener Bankverein 5 Wladikawkas gar 4 3 v e Vot i Schl 5 118
Buer De gesatisn 5 155 v t R SüttichLimburg 7 8 Warichan Wert w ß i b Hild debrand ge Mühlw 15100 bzsBremer Anleihe 2 969 Oeſterreich Papierrente s e 1,70 bz Oeſtr Lokalbahn en 61,40 bz 88,25 be ſerich Asphalt 10 155 50 GHalleſche StadtAnleihe 3 do Silberrente 7280 do Rordweſthan 4 I Fodbkve Selo 5 zB Je phältHamburger Staatsaul 3 95,00 S Oeſterreich Gold Reute 393,50653B e t B n Zu 93,60 bzG Eiſenbahn Obligationen eiſerne Erfahr 5

do Reute 3 103 90 do Kredit 1858 25 bz do Staatsbahn Zu 95 40 bz Berg Märk III A 39 31 1102,40 B Vergwerks Aktien re rMainzer Stadt Anl 47 c da er re 2280 G Naab OHedenburg 3 3278 65 do do VII tonv a 104,25 G WachenHöngen conv O 48,50 bz6G Anhalt Maſchinen 5/,111,75 bzGDe l 4 e Porldhde ſie 5 e Reichenb r J do do VII 104,25 G Anhalter Kohlenwerke ſtg d Breslau Linke 9 178,1065
Sachſiſche Ste 7 50 7 Ruſſiſche Gr 21 do do IX Braunſchw Kohlenwerke 5 Chemnitzer Zu 122 00 bzGdo Staatsauleihe 4 103,50 G 1888 41/, 98,90 bzG dweſtbahn 5 75,40 bz 4 1103,75 G 41 97,00 bzGZ eithren b Prardbenge h h S a Egweige en r g s geriet n 4 Domersmacchat r 74,00 bzG Werte

r inzial dor 55 umani l t 11, ſ hLand Weite Central Zu r t n z 5 5 b Süteer S 49,90 bz S III 4 S v96 Da u o 95 3 d h
z 42 ſchauTerespol 77 T 4 J 6 150Landſch geyie Apo 3 v ten reihe 1870 5 ar en 15 216,60 bz S ine hen r e Da e Wert 5 82730 6 Bertimamd St Pr o

Po cege nene 101,50 b r J 100 To bz Weſtſilicianiſche 4 Bresl Schw Frb H Her do Pr ein J 35 5 n ver T 8 1123,70 GSuüchſiſche a s ſHolt Narichbh pn Sia r b 90,75 b Kein ine v 4 104,00 B Jene r 7u7 169 75 geee PophWeſipreuß do 3 90 bzG do do 1884 5 102,00 G VI 4 Hörder Hütten conv 1 71,75 bzG vähnt Friſer u Höt mRenten Brieſe z do Orient Anl II 5 64,70 G d VII 4 1103,90 G Akt 6 123 00 b36 8Pommerſch 4 105,90 b W 4,40 6 k Aktien Zinſen zu 4 x do do Pr Renß Wagenbau 21/, 83,20 bzGPomnmerſche 10540 b do do 5 6 s Ban t 0 Magdeb Halberſt i865 4 Königs u Laurahütte 5i 141 20 bz Norddeutſche Eiswerke 15 66 30 bzPoenh tee de Sr 1808 r re m 12359 Zauchhammer conv J F 8 Rorddeutſcher Lloyd t 2n ichen 5 c r SpritProd o Leipzig 3530 Luiſe Tiefbau conv 3 11 Roſt Zuer 124,75 bSächſiſche 102,4065 n Gold Rente 1888 9 113,00 G Bank f Sprit Prod 282,10 6 de d 105 9065 Et Vr 713 160,50

n St 5 10 GSchleſiſche 4 1105,40 b do do ſtempelpfl 5 101,909 G WBerg Märkiſch Bank 6 1189,60 beG do Wittenberge 3 9460 636 do Vergwert 13 26390 Saline Salz ungen 0

rin n 1 e e e e eeg P e e h a Mainzeudih gar tond 4 10550 s SBad Präm eAnl 186 uſſ Nit h S WMallerveret z do 18 er b Bed 5/,104,60 Fhnitnager Seeen e e n vor u en do 187 er 4 1103,30 G hen gne 12 196 00 o Er rgeincgahten e tie
n e n e z e re Wer 4 108 7 Vramſchweig Bank 105 00 ne e gr 25 109 Phönix Bergw t 77 Kette Elbichiſſahrt 76,90 GDeſſaner Präm Anl 31 136,19 e redite t berſchleſ gar Lit P 3 102 te en e eekne uen gen e e meler ne v Brieg e e nnſheri 2 8Lübecker PrämienAnl 3 141,75 b do neue Tab 851 5 88,30 b u Diertonto v 5 111,75B do Ein von 73 2 do St Pr 5 do Magdeburg 10 223,25 GMeininger W er 4 m un J m 225 w Sechsler Bank 4r 107,00 G 7 Z 7 103,80 G gebe Jiontangreſe 13 s do Grete Berlin I2 273,60 G

Beininger Looſe 27,9 ugar Go 82 v o o T r Kohlen 9,45 70,10 bOidend 20 Thir Looſel 8 185,70 d do do mittel 1 333 S 163,256 Oſtpreußiſche Süddahn i Zahr Thür Braugt 171 50 b er Vetegleneh Prior 2 2310 2
z r z t Darmſtädter Zettelbank 3,, 10225 bzB Rheiege 4 108,75 Schleſiſche Soheerie 8 142 Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 95,00 bzG

i nIn und ausländiſche do St Eiſenb A 5 De rer z 150,25 z chieswigiche 4 Starberger Ihnen 9 131,25 bzG Jnduſtrie ObligationenW e e Zt Bant 9 170 25 t Thüringer le Stolberger Zinthitte 87 9065 Dortm Union rz 110 5 112,25 bztD ſöbrfe 103,20 B o Eff B Hahn 40pr 7 129,00 b36 do St Pr 5 7 136,70 bzG Gr Berliner Pierkedah 4 103160 bn 00 bzG t ioritäts Genoſſenſch 7 137,50 G Weſteregeln Alkali 12 182 506 zG Harkort Bergwerkt 5 192,40 GW v Be b Gunen van e 4 Srunbſchuldöant 6 117506 lbrechtsbahn garantirt 5 86,60 G Weſtfäl Union St Pr ſ10 130,50 8 Hibernia Bergw Geſ 4 104,25t do 2,60 bzG Bk 60pro 5 115,50 bzG Böhmiſche Nordb Gold 4 103,80 0 b Wurm Revier 12, 91,00 bzG Paſſage Akt Bauverein 4 103,00 6h z v v We a Dortm Enſchede 4 120,10 G Aue ge z 4 S ſehr Gold 4 ThieleWinckler 4 1101,60 bz6en Pr Se abg 114,00 B NWarienb Mlawka 4 i Distonto Geſellſchaft 10 234,50 bz DuxBodenbach II 91,00 Jnduſtrie Aktien Weſtfäl Grubenverein 5 104,25 6

3 n e leree e e ſener Zaerein n n wo Admiralsgart Bad ev 4 185,50 bz6 Weqhſellursh do III rzb zulioatg WeimarGera 5 86,70 086 t 106/80 b alt KarlLudwigsb Au/ 89 00 G An Elettr Geſ Ediſ 7 178206 Amſterdam 100ſl 8 1
ſt do IV rzb zul10 abg 2 101,75 G 3 Geraer Bank ö d i t 6 1149,70 bzG B Antw 100 r 8 T 81,05i do V do abg Zu 99406 do Hols Kred Bk 51 105,50 b talieniſche Eiſ Obl 3 509,60 bzG Junglo b ev b Leregt ntw 30h e i er EiſenbahnStammAktien el 7 s W tgan Odrrwrs z al in u r e 16ö r 8 T 81,05er h do Wo fang r 9180 200 aronpringe tut e 2 atä Lene Neuſtadi 80100 Wien vt ws 8 171 00 dt Pr Bodenkr P unk 5 112,50 G achenMa k 67 60 638 do do 5 Lemberg Czeruow IV 4 76,25 b Paſſage 100,25 bzG Petersburg 100 SN 3 W 210,75 bz

Je Ser III 5 108,00 Altenburg geitz 9 t 184,50 ba Hannoverſche Bant er et al 5 Bagn Veſeilſſchaft 9 17900 b4 102,75 6 PorimundEnſchede 95,70 b Internat Bank Oeſte grz r s s Bern VankDiskoutoBee h atte 1 e e er Net neue 3 80800 Be 5 113,0064 Berlin Wechfel 8 Lombard 3/ u 4
W S r 96 ruſ e r z See 5 iis hohe G e 4 101 50 6 BöhmiſchesVrauhaus 15 315,00 bzG Amſterdam Pecc h h 3 eroy 3r do o efelder 50 Königſtadt 9 1159,00bzG Paris 3 Petersburg 5/, en5 r Stsb S s 4 96,50B Königſtadt3 100,40 6 idUerdinger 75,50 bzG Privatbank 5 nig4 er Pf v e xbach 9 e den ee m e e 333 Gold Silber u Banknotent div Ser rz 1001 4 103,00 b Lüheck Buchen 7 194,10 b eining J i1260 uſenPrieſen 2 80006 Twoil 41 00 z ſSovereigns 20,383 100,00 ainzLudwigshaf 4 122,70 e Mitteldeutſche Kreditbk 3 8 Zu e m an ne 5 122888 17 la e ſengiſhe Sauiuoien 8R u 99,90 arienb Mlawlaw 10 atioralbt f Deutſchi r 00B Berliner Lagerhof 3 oleondor 16,30 vt 4 101 160 6 Dieglend Friedr gr i 8 ordden jche ert bant S Ungar ogelen Wer Pr de 8316 lars 17 0
e ſf 0 le t 7 Kreeurcg ine 8,164,20 2 Gold 5 o do Elektr Werke 5 165,00 B Inperiatsuül Bodenkr Pftbr 22 tpreuß Südbahn 952 S Der m fo vo on r 5 85,40 G Braunſchweiger Jute 11 174,75 bzG e n v z

z 7 2 er lauer Oelwerke 5 94,75 terrei e Banknotenh e 26,00 b tersb Jnt Holsht 12/,140,50 do II 5 100,30 6 Vres 2to Centr Vodir Pf 8 a e Pommerſche n Want 36,40 b kugieſſhe Eiſ Obl 4u/,103006 Eröllwiher Papierfabrit10 1137,5 Ruſſiſche Banlnoten 211,70 t
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